
                              
              
                                     
                                     
 
 
 
 
 
  
                                    

Anweisungen des Herstellers zum Betrieb und zur Sicherstellung des Funktionserhalts im 
Brandfall gemäß MLAR 

eines Loop-Boosters Notifier IDP-LB1 
in einem Brandschutz-Hängegehäuse Typ EHL31:08234 

 
Brandmelderzentrale Brandschutzgehäuse 

Hersteller Notifier GmbH 
Typ   : IDP-LB1 
VdS   :G209203 
CE-Zertifikat: 0786-CPD-20604 

Hersteller Priorit AG 
Typ   : EHL31:08234 
Form : Hängegehäuse 
ABZ  : Z-86. 1-66 & Z-86.1-67 

 
Dieses Dokument beinhaltet die Anweisungen des Herstellers zum Betrieb und zur Sicherstellung 
des Funktionserhalts im Brandfall eines Loop-Boosters Notifier Typ IDP-LB1 in einem 
Brandschutzgehäuse EHL31:08234 gemäß Punkt 5.2.2 c) der Muster- Richtlinie über 
brandschutztechnische Anforderungen an Leitungsanlagen (Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie 
MLAR) Stand: 2015  
 
Der Betrieb des o. g. Ringleitungstreibers innerhalb des Brandschutzgehäuses ist unter folgenden 
Bedingungen sichergestellt: 
 

− Der Installationsort erfüllt die Anforderungen nach DIN VDE 0800-1 für trockene bedingt 
zugängliche Räume. 

− Die maximale Umgebungstemperatur von 45°C wird nicht überschritten.  
− Installation, Inbetriebnahme und Bedienung des gesamten Brandmeldesystems erfolgt im Einklang 

mit der Installations-, Inbetriebnahme- und Bedienungsanleitung des Herstellers. 
 
Der geforderte Funktionserhalt im Brandfall von 30 Minuten gemäß Punkt 5.2.2 c) MLAR des o. g. 
Bestandteils eines Brandmeldesystems wird unter folgenden Voraussetzungen sichergestellt: 
 

− Installation, Inbetriebnahme und Bedienung der Brandmeldezentrale erfolgt im Einklang mit der 
Installations-, Inbetriebnahme- und Bedienungsanleitung des Herstellers. 

− Der in der Installations-, Inbetriebnahme- und Bedienungsanleitung des Herstellers sowie in der 
Montageanleitung des Brandschutzgehäuses festgelegte Aufbau wurde eingehalten.  

− Keine zusätzlichen elektrischen und / oder elektronischen Komponenten installiert wurden. 
− Die vollständige Umsetzung der Installations-, Inbetriebnahme- und Bedienungsanleitung des 

Herstellers sowie der Montageanleitung des Brandschutzgehäuses wurde durch den Errichter im 
Rahmen einer Übereinstimmungserklärung bestätigt (Vorlage siehe Anhang 1).  

 
 
Der Aufbau des o. g. Ringleitungstreibers hat insbesondere entsprechend folgender Herstellervorgaben zu 
erfolgen: 
Der Loop-Booster wurde jeweils im maximalen Ausbau mit maximaler Leistungsaufnahme geprüft. Das 
Prüfprotokoll ist Bestandteil dieser Herstellererklärung und dient der Übereinstimmungsbewertung des zu 
prüfenden Ausbaus.  
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 Zwischen Gehäuseoberkante des Loop-Boosters und der oberen Gehäuse-Innenwand des 

Brandschutzgehäuses ist ein Mindestabstand von 200mm einzuhalten, um eine ausreichende 
Luftzirkulation sicherzustellen. 

 In ein Brandschutzgehäuse darf maximal ein Loop-Booster eingebaut werden. 
 Abweichungen von den oben angeführten Aufbauvorgaben führen zur Verlust des geforderten 

Funktionserhalts im Brandfall von 30 Minuten gemäß Punkt 5.2.2 c) MLAR. 
 

Die oben angeführte Kombination des Aufbaus wurde von der Materialprüfanstalt Dresden 
GmbH Fuchsmühlenweg 6f, 09599 Freiberg als Typprüfung positiv getestet. 

 
Der Loop-Booster wurde jeweils im maximalen Ausbau mit maximaler Leistungsaufnahme geprüft. 
 
Für diesen Ausbau wurde ein 96 Stunden dauernder Test durchgeführt und eine Betriebssicherheit 
gem. DIN EN60721 nach Klasse 3k5 positiv geprüft (Kaltnachweis). 
 
Eine Kopie des MPA-Prüfprotokolls ist als Anhang 2 diesem Dokument beigefügt und dient der 
Übereinstimmungsbewertung des zu prüfenden Aufbaus. Die Kopie des MPA-Prüfprotokolls ist der 
Anlagendokumentation hinzuzufügen. 

 
 
 
 
 
 



                              
              
                                     
                                     
 
 
 
 
 
  
                                    

Folgende Herstellerunterlagen sind als Anhang 3 integraler Bestandteil dieses Dokuments und sind 
der Anlagendokumentation hinzuzufügen: 
• Prüfbericht MPA Dresden 
• EPA10564 Montageanleitung Brandschutzgehäuse PRIOELEC EHL / ESL 
• Installationsanleitung Notifier 997-509-000-4, Ausgabe 4 November 2012 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Anhang 1: Vorlage Übereinstimmungserklärung 



                              
              
                                     
                                     
 
 
 
 
 
  
                                    

 
Übereinstimmungserklärung 

 
 
 
−Name Errichterfirma :____________________________________________________________________ 
 
 
--Anschrift  :____________________________________________________________________ 
 
 
− Objektname/Anschrift :____________________________________________________________________ 
 
 
− Inbetriebnahme am :______________________ 
 
 
− Geforderter Funktionserhalt im Brandfall: E 30 
 
Hiermit wird bestätigt, dass *) 
 

� der Ringleitungstreiber Notifier Loop-Booster IDP-LB1 im Brandschutz-Hängegehäuse 
EHL31:08234 hinsichtlich aller Einzelheiten fachgerecht und unter Einhaltung aller Bestimmungen der 
Installations-, Inbetriebnahme- und Bedienungsanleitung des Herstellers und der Montageanleitung des 
Brandschutzgehäuses errichtet, eingebaut sowie gekennzeichnet wurde 

 
und 
 

� die für die Herstellung des Funktionserhalts im Brandfall nach MLAR Punkt 5.2.2 c) verwendeten Bauprodukte 
entsprechend den Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung gekennzeichnet waren. 
 

� _______________________________________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________________________________ 
 
 
 

*) Zutreffendes ankreuzen 
 
 
 
................................................................                                ...................................................................... 

(Ort, Datum)                                     (Firma/Unterschrift) 
 
 
 
 

(Die Bescheinigung ist dem Bauherrn zur ggf. erforderlichen Weitergabe an die zuständige 
Bauaufsichtsbehörde auszuhändigen.) 
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Sehr geehrte Kundin, 

Sehr geehrter Kunde, 

 

Sie haben sich für ein hochwertiges PRIORIT - Produkt entschieden. 

 

Vielen Dank. 

 

Damit wir Ihnen eine perfekte Funktion des gesamten Systems gewährleisten können, beachten Sie 
bitte die nachfolgende Bedienungsanleitung sorgfältig. 

 

Bei Nichtbeachtung können wir keine Gewährleistung übernehmen. 

 

Technische Änderungen, die einer Verbesserung unseres Produktes dienen, oder die durch 
gesetzliche Änderungen hervorgerufen werden, behalten wir uns ausdrücklich vor – auch ohne 
gesonderte Ankündigung. 

 

 

 

 

 

 

Diese Bedienungs-/Montageanleitung darf – auch auszugsweise – nur mit schriftlicher Genehmigung 
durch die PRIORIT AG nachgedruckt oder vervielfältigt werden. 

 

 

 

 

 

 

PRIORIT AG, Rodenbacher Chaussee 6, 63457 Hanau 

Tel.: 06181 3640-0, Fax: 06181 3640-210, 

E-Mail : info@priorit.de , www.priorit.de 
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Wichtige Hinweise 
 

 

 

Das Produkt ist zwingend Lot- und waagrecht zu montieren! 

  

 

Beim Abstellen von Einzelteilen, diese nicht auf die Ecken 
stellen und den Lagerbereich vorher mit weichem Material 
auslegen, z.B. mit einer Packdecke! 

 

 

 

 

  

Vor der Inbetriebnahme ist die Batterie im Rauchmelder 
anzuschließen und die Funktion des Rauchmelders zu prüfen! 
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Allgemeine sicherheitstechnische Hinweise 
 Die Betriebs-/Montageanleitung ist stets am Einsatzort der Brandschutzgehäuse 

aufzubewahren. 
 Gesetzlich vorgeschriebene Sicherheitshinweise sind den Benutzern an sichtbarer Stelle 

anzubringen. 
 Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise sowie das Typenschild sind in einem lesbaren 

Zustand zu halten. 
 Beachten Sie die einschlägigen Vorschriften des VDE. 
 Beachten Sie die Auflagen der Brandbehörde. 
 Beachten Sie das allgemeine Baurecht und die Bauauflagen. 
 Beachten Sie die Unfallverhütungsrichtlinien und die Arbeitsstättenrichtlinie. 
 Den Anweisungen des technischen Aufsichtsdienstes ist Folge zu leisten. 
 Zur Beurteilung brandschutz- und bautechnischer Aspekte sind die entsprechenden Normen 

zu beachten. 
 Benutzen Sie die Produkte nur in ordnungsgemäßem Zustand. 
 Stellen Sie die geforderten sicherheitstechnischen Überprüfungen durch von uns autorisiertem 

Personal sicher. 
 Beschädigungen und Fehlfunktionen, die durch unsachgemäßen Transport und Aufstellung 

aufgrund des hohen Gewichtes möglich sind, können nur durch von uns geschultem und 
autorisiertem Fachpersonal sicher vermieden werden. 

 Mit einer Beeinträchtigung der Standsicherheit der Gehäuse bei geöffneten Türen ist zu 
rechnen, wenn das Gehäuse noch nicht mit dem Baukörper verschraubt wurde. 

 Der Schwenkbereich der Tür ist immer freizuhalten. 
 Beachten Sie die technischen Angaben in unserem Katalog bzw. Datenblatt zu dem jeweiligen 

Produkt. 
 Beachten Sie die Summe der Verlustleistungen der eingebauten Geräte und Verdrahtungen 

im Vergleich zur angegebenen Verlustleistung des Gehäuses. Die angegebenen 
Verlustleistungen sind idealisierte Werte, sie gehen von durchschnittlichen Umgebungswerten 
wie Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Befestigungsuntergrund, gleichförmige Anordnung der 
Schaltelemente usw. aus. 

 Beachten Sie weiterhin, dass sich je nach Platzierung der eingebauten Elemente sogenannte 
„Wärmenester“ bilden können, daher ist auf eine möglichst gleichmäßige Verteilung der 
Einbauten zu achten, gegebenenfalls ist dies durch eine Kontrollmessung im Innenraum zu 
überprüfen. 

 Unbefugten ist der Zugriff zu den Gehäusen zu untersagen. 
 Die Türen der Gehäuse sind im Betriebszustand geschlossen zu halten. 
 Eine unsachgemäße Installation kann die Schutzfunktion beeinträchtigen. 
 Beachten Sie alle Hinweise dieser Bedienungs- und Wartungsanleitung. 
 Die Verschraubung zum Bauwerk darf nur mit zugelassenen und geeigneten 

Schrauben/Dübeln erfolgen. 
 Die Eignung der Schrauben/Dübel ist vom Bauwerk abhängig zu prüfen. 
 Die Gehäuse dürfen nicht beklebt, lackiert oder anderweitig beschichtet werden. 
 Die Gehäuse dürfen am Korpus nicht beschädigt (Bohrungen, Schrauben) werden. 
 Die Verriegelungssysteme dürfen nicht verändert oder ausgetauscht werden. 
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Bestimmungsgemäße Verwendung 
 Die in dieser Bedienungs-/Montageanleitung beschriebenen Produkte sind nach dem 

Stand der Technik und den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut. 

Sie dürfen nur: 

- bestimmungsgemäß eingesetzt und 

- in einem sicherheitstechnisch einwandfreien Zustand verwendet werden 

 Die Gehäuse bestehen aus beschichteten, nichtmetallischen plattenförmigen Bauteilen. Die 
Kanten sind farbig abgesetzt. 

 Die Kabeldurchführungen haben bei einer fachgerechten Kabeleinführung eine 
Feuerwiderstandsdauer von mehr als 30 Minuten und sind bei ordnungsgemäßem Einbau, im 
Sinne eines Kabel- (Schwel-) Brandes rauchdicht. 

 Bei der Handhabung der Produkte sowie zum richtigen Umgang mit der Kabeleinführung 
folgen Sie bitte genau dieser Bedienungsanleitung. 

 Eine andere Benutzung gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für die daraus entstandenen 
Schäden und die daraus resultierenden Folgeschäden, haftet PRIORIT nicht. 

 

Transport 
 Der Versand der Gehäuse erfolgt stehend auf der Palette verpackt. 
 Ist die Verpackung beschädigt, so ist die Beschädigung zwingend dem Spediteur auf dem 

Lieferschein schriftlich anzuzeigen – eine „reine Quittung“ gegenüber der anliefernden 
Spedition, schließt die Anerkennung eines Transportschadens aus. 
Das Gleiche gilt für fehlende Packstücke gemäß Lieferschein. 

 Die Palette ist zwingend von der Schmalseite mit komplett durchgehenden Gabeln bis zum 
Paletten Ende aufzunehmen.  

 Öffnen Sie die Palette erst am Einbauort, damit keine Beschädigung bei dem Transport zum 
Einbauort erfolgt. 

 Beim Öffnen der Palette können bei der Verwendung von spitzen und scharfen Gegenständen 
wie Messern die Gehäuse beschädigt werden. Bitte Vorsicht! 

 Verpackungsmaterial umweltgerecht entsorgen oder wieder verwenden. 
 Wird das Brandschutzgehäuse nicht sofort verwendet oder montiert, muss es an geeigneter 

Stelle gelagert werden.  nicht im Freien lagern. 
 Brandschutzgehäuse ESL mit integriertem, unterfahrbarem Sockel. Zur Nutzung muss die 

Blende vorne abgeschraubt werden. 
 Der Transport hat unter Beachtung der Sicherheitsvorschriften zu erfolgen! 
 Transportieren Sie das Gehäuse stehend auf der Transportpalette. 
 Lösen Sie die Verschnürung erst am Aufstellort. 

Muss das Gehäuse umgelegt werden, darf dies nur Ruck frei und vollflächig auf Rücken- 
oder Seitenteil erfolgen. 

 Das Gehäuse nicht auf die Tür(en) legen!! 
 Das Gehäuse muss dabei abgeschlossen sein. 
 Beachten Sie das hohe Gewicht des Brandschutzgehäuses. 
 Die Transportarbeiten sind generell mit mindestens 2 Personen 

durchzuführen. 
 Kippen auf Seite oder Rückwand ist nur zum Zweck der Einbringung erlaubt! 
 Generell ist ein Kippen auf Seite oder Rücken des Gehäuses bis 45° unbedenklich. 
 Wenn ein Kippen um 90° erfolgt, dann muss die Tür umlaufend mit entsprechenden 

Abstandsklötzen gesichert werden – Alternativ kann auch die Demontage des Türblattes 
erfolgen. 
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 Bei 2-flügeligen Gehäusen sollten die Türen generell demontiert werden, wenn das Gehäuse 
auf die Seite oder Rücken gelegt werden muss. 

 Außenkanten sind entsprechend zu schützen. 
 Das Gewicht ist zu beachten -> hier die Unfallverhütungsvorschriften befolgen! 
 Gehäuse muss entsprechend gesichert werden. 

 

Das Wichtigste in Kürze 
 Beachten Sie die Kippgefahr während des Transportes! 
 Entfernen Sie die Schutzfolie, Kantenschutzecken oder sonstiges Verpackungsmaterial erst 

unmittelbar am Aufstellungsort! 
 Achten Sie auf beigefügtes Montagematerial an der Schutzfolie oder am Gehäuse! 
 Transportieren Sie das Gehäuse nie mit geöffneten Türen! 
 Transportieren Sie das Gehäuse grundsätzlich mit mind. 2 Personen! 
 Beim Transport mit einem Gabelstapler sind entsprechend der Ausmaße lange Gabeln zu 

verwenden. 
 Achten Sie auf über- oder herausstehende Teile. 
 Beim Transport mit einem Kran nicht unter schwebenden Lasten treten. 
 Beschädigungen sind uns sofort mitzuteilen. 
 Die Produkte dürfen nicht im Freien gelagert werden und sind vor Feuchtigkeit (Wasser) zu 

schützen. 
 

Grundsätzliches 
 Verbauen Sie keine beschädigten Teile – die Gewährleistung und der 

Verwendbarkeitsnachweis erlischt unmittelbar. 
 Das Gehäuse führt ohne die vollständige und fachgerechte Montage nicht den notwendigen 

bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweis. 
 Gesetzen und Richtlinien des Baurechtes, sowie Weisungen des zuständigen Bauamtes, des 

zuständigen, beauftragten Brandschutzsachverständigen ist Folge zu leisten. 
 Erstellen Sie als einbauender Monteur nur dann eine uneingeschränkte Herstellererklärung 

über die Übereinstimmung zur bauaufsichtlichen Zulassung, wenn übereinstimmend 
eingebaut wurde.  
Notieren Sie darauf notwendige Abweichungen, die nicht geringfügig sind. 

 Bitte beachten Sie die einschlägigen Vorschriften des VDE. 
 Beachten Sie die Auflagen der Brandbehörde. 
 Beachten Sie die Unfallverhütungsrichtlinien und die Arbeitsstättenrichtlinie.  
 Der Schwenkbereich der Türen ist immer frei zu halten. 
 Unbefugten ist der Zugriff zu den Gehäusen zu untersagen. 
 Die Türen der Brandschutzgehäuse sind im laufenden Betrieb geschlossen zu halten. 
 Gehäuse gegen Kippen sichern 

 

Angaben dieser Anleitung 
 Diese Anleitung ist keine Herstellererklärung und kein bauaufsichtlicher 

Verwendbarkeitsnachweis. 
 Die Angaben dieser Anleitung gelten für eine Vielzahl von Produkten. Verbindliche technische 

und zulassungstechnische Angaben entnehmen Sie bitte ausschließlich den bauaufsichtlichen 
Verwendbarkeitsnachweisen, den abgegebenen Herstellererklärungen des verbauenden 
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Unternehmens und unserer Auftragsbestätigung, die durch Unterschrift unseres 
Vertragspartners Bestandteil des Kaufvertrages geworden ist. 

 

Aufstellbedingungen von Brandschutzgehäusen 
 Untergrund muss eben sein 
 Nur zur Innenaufstellung geeignet 
 Aufstellort muss frostfrei und trocken sein, Umgebungstemperatur +5° C bis +30° C 
 Nicht zur Außenaufstellung geeignet 
 Boden/Wand muss geeignet sein (Tragfähigkeit, Klassifizierung) 

 
Prüfen Sie vor der Montage der Elektro-Hängegehäuse (EH) gewissenhaft die Eignung der 
Wandeigenschaften bezüglich des hohen Gewichtes der Gehäuse. 
 
Überprüfen Sie die Eignung der beigefügten Dübel in Bezug auf die Wandeigenschaften. 
 
Beachten Sie die Verlustleistung der eingebauten Geräte und Verdrahtung im Vergleich zur 
angegebenen Verlustleistung des Verteilers (VDE 0660, Teil 500/504). 
 
Das Gehäuse muss am endgültigen Aufstellungsort ausgerichtet werden. Hierfür kann das Gehäuse 
an den Ecken angehoben und ein Höhenausgleich mit Unterlegplättchen vorgenommen werden. 
Das Gehäuse muss anschließend waagerecht stehen. 
 
Das Gehäuse muss gegen kippen gesichert werden. 
Prüfen Sie, dass die Brandschutzdichtungen unbeschädigt sind. 
Überprüfen Sie die einwandfreie Verriegelung der Tür beim Verschließen des Gehäuses.  
 
Besonderheiten 

 Standgehäuse (ESL) oder Aufputz-Wandmontage (EHL) 
 Tür aushängbar, dadurch Gewichtsreduzierung bei Transport möglich 
 Türverriegelung über Schwenkhebel mit Doppelbart-Betätigung 
 Kabeleinführung oben + unten 
 Kabelschott zur Einzeleinführung 
 Außenliegende Befestigungslaschen 
 Tür in Korpus einschlagend, Öffnungswinkel 180° 
 Belüftung in der Gehäuserückwand 
 C-Schienen für die direkte Montage von Montageplatten oder Geräteträgern 

 
Lieferumfang  

 Unsere Auslieferung erfolgt im Lieferumfang, wie es für die Montage sinnvoll und notwendig 
ist. 

 Die Brandschutzgehäuse werden wie im Prospekt beschrieben ausgeliefert, bitte entnehmen 
Sie dem Prospekt optionale Bestellmöglichkeiten. 

 230V Lüfter im Brandfall automatisch abschaltend. 
 Rauchmelder mit Schaltsockel – Anschluss an Lüfter (Rauchdichter Verschluss der 

Lüftungsöffnungen und Abschaltung des Lüfters bei Raucherkennung – für Einsatz in 
Rettungswegen). 

 Lüfter Einheit mit integriertem Rauchmelder. 
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Gewährleistung, Überlassungserklärung 
Um eine optimale Funktion unserer Produkte zu gewährleisten, sind die Montagehinweise unbedingt 
einzuhalten. 

Die Gewährleistung von PRIORIT erstreckt sich auf die gelieferten Produkte. 

Ver- oder Abänderungen der Konstruktion dürfen nur nach Rücksprache mit PRIORIT durchgeführt 
werden, da sonst die Zulassung/Gewährleistung erlischt. 

Die Gewährleistung für Montageleistungen ist vom Verbauer/Aufsteller zu übernehmen. 

Gewährleistungs- und Haftungsansprüche bei Personen- und Sachschäden sind ausgeschlossen, 
wenn sie auf eine oder mehrere der folgenden Ursachen zurückzuführen sind: 

 unsachgemäße Montage, Inbetriebnahme, Bedienung und Wartung, 

 Nichtbeachtung der Hinweise bezüglich Transport, Lagerung, Betrieb und Montage, 

 unsachgemäße Reparaturen oder 

 Katastrophenfälle durch Fremdeinwirkung Dritter und höherer Gewalt. 

 

Schutzrechte 
Zur Absicherung von Innovation und Konstruktion wurden Gebrauchsmusterschriften beim Deutschen 
Patentamt hinterlegt.  
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1. Montage  
Das mitgelieferte Zubehör zur Befestigung auf Vollständigkeit prüfen:  

  

 2 Aufhängelaschen 

 1 Doppelbartschlüssel 

 10 Senkkopfschrauben 4,5x20 
 2 Senkkopfschrauben 6,0x120 

 

Öffnen und Schließen der Türe(n) 
Öffnen: 
 

 Schlüssel in das Schloss stecken. 
 Schlüssel eine Viertel-Drehung im Uhrzeigersinn drehen und Schwenkhebel herausziehen. 
 Schwenkhebel um 180° gegen den Uhrzeigersinn nach oben drehen. 
 Tür öffnen. 

 
Schließen: 
 

 Tür schließen und dabei beachten, dass sich der Schwenkhebel in geöffnetem Zustand 
befindet. 

 Tür leicht andrücken und Schwenkhebel um 180° im Uhrzeigersinn nach unten drehen. 
 Schwenkhebel in die Schwenkhebelhalterung wieder hörbar einrasten lassen. 
 Schlüssel abziehen. 

 

Hinweis zum Aushängen der Türen 
 

 

                                            
                                            

  
Zum Aushängen der Türen Stift aus den Bändern herausdrücken! 
 
Aus Sicherheitsgründen soll das Aushängen der Türflügel immer mit mindestens 2 Personen 
durchgeführt werden. 
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Befestigung der Aufhänge Laschen an der Gehäuserückseite 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schrauben mit max. 30 Nm anziehen !  

 2 Aufhängelaschen 

 10 Senkkopfschrauben 4,5x20 
 2 Senkkopfschrauben 6,0x120 

 Dämmschichtbildner (auf die Aufhängelaschen kleben) 

 

Auswahl der Dübel 
Die Auswahl geeigneter Dübel für Mauerwerk, muss in Abhängigkeit der Steinarten (Voll- oder 
Lochstein) sowie der unterschiedlichen Materialien wie Ziegel, Kalksandstein oder aus Normal-, 
Leicht- und Porenbeton erfolgen. 
Die von uns mitgelieferten Dübel sind geeignet für DIN Mauerwerk und Steine.  
Bei unbekanntem Mauerwerk sind Ausziehversuche der Dübel durchzuführen! 
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Wandbefestigung EHL/ESL 

 
 

 Die Wand zur Montage muss gerade und ohne Unebenheiten sein! 
 Die Brandschutzgehäuse waagrecht an der Wand ausrichten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 Durch die Befestigungslaschen oben die Vorbohrungen anreißen.  
 Mit einem Bohrer die Löcher für die Gehäusebefestigung min. 145 mm tief in die 

Gebäudewand bohren.  
 Bohrmehl aus dem Bohrloch entfernen, die Rahmendübel einschlagen und das Gehäuse mit 

den beigelegten Schrauben befestigen, alternativ, können bei einem EHL - Gehäuse die 
beiliegenden Winkel als zusätzliche Befestigung unten am Boden angebracht und in der 
Wand befestigt werden. 

 Falls erforderlich, sind die Türen wieder einzuhängen. 
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2. Kabeleinführung 
 Die Stelle, an der das Kabel eingeführt werden soll, dem Kabeldurchmesser entsprechend 

vorbohren.  
Innendämmung, Montageplatten und Lüfter beachten! 

 Vorhandene Kabel durch das Kabelschott des Gehäuses einführen. 
 

 Hier die notwendigen Bohrungen für die Kabeldurchführungen anbringen. 

 

 
 

Bitte nach Einführung der Kabel, die vorhandenen Lücken mit Mineralwolle ausstopfen. 
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3. Belüftungs-Schema 
        

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schematische Darstellung der Belüftung 

4. Lüfter EBEL-VENT-L230 
Der Lüfter ist mit 230V/AC anzuschließen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ZULUFT 

ABLUFT 
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5. Lüftungseinheit: technische Daten 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

            
    Vor der Inbetriebnahme ist die Batterie im Rauchmelder  
    anzuschließen und die Funktion des Rauchmelders zu prüfen! 
 

 

 

 

 

 

Speisung  
Betriebsspannung 185…230…245V/AC 50Hz
Stromverbrauch 0,15A 
Leistung 22W 
Lüfter  
Drehzahl 2850 Min-1 
Luftstrom 164m³/h 
Statischer Druck 8,64mmH2O 
Lärmpegel 45 dB(A) 
Betriebstemperatur -10…70°C 
Thermosicherung  
Schutzstufe 77°C 

Rauchmelder  
Lichtalarm Rote LED 
Akustischer Alarm > 85dB aus der Entfernung 1m 
Speisung Batterie 9V 
Akkulaufzeit 5 Jahre 
Schutz IP32 
Betriebstemperatur 0…55°C 
Feuchtigkeit  93% 

15



6. Anschlussplan 
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7. Befestigungssystem 

Allgemeines 
Befestigungsschiene für Elektro-Hängegehäuse EH und Elektro-Standgehäuse ES. 
 
Lieferumfang 
Anzahl variiert nach Typ 
 

 2 St    C-Montageschiene 
 

  
      C- Schiene    
      (senkrecht)        
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

8. Funktionsprüfung, sicherheitstechnische Überprüfung, Pflege 
und Wartung 
 Die Brandschutzgehäuse sollten mindestens 1-mal jährlich gewartet und auf eine 

einwandfreie Funktion geprüft werden. In Ihrem Interesse empfehlen wir Ihnen, monatlich eine 
Funktionsprüfung (Sichtkontrolle) durchzuführen. Die sicherheitstechnische Überprüfung kann 
mit der notwendigen Sorgfalt nur durch einen qualifizierten Mitarbeiter durchgeführt werden, 
da hinreichende Erfahrung und ein umfassender Kenntnisstand hierfür unabdingbar sind. 

 Zur äußeren Reinigung der Brandschutzgehäuse können ohne weiteres gängige, milde 
Haushaltsreiniger verwendet werden. 

 Der Schließmechanismus der Türen ist 2 x jährlich zu ölen. 

 Die Brandschutzgehäuse sind gegen Wasser, eindringende Feuchte oder Spritzwasser zu 
schützen. 

 Werden sicherheitstechnisch relevante Beschädigungen festgestellt, so sind die 
Brandschutzgehäuse vor der weiteren Nutzung mit Originalteilen Instand zu setzen. 

 Lüftungseinheit, Rauchmelder und Batterie sind 2x jährlich zu überprüfen. 
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Installation des Loop Boosters IDP-LB1
Der Loop Booster IDP-LB1 für das Notifier CLIP-Protokoll erhöht die Leistung auf dem Ring, so dass mehr Leistung
benötigende Teilnehmer wie z.B. Ringbus-Alarmgeber angesteuert werden können (die maximale Ringleitungslänge bleibt
weiterhin bei 2km). Es wird empfohlen, dass nicht mehr als 2 Loop Booster auf einem Ring installiert werden. Der Loop
Booster ist mit folgenden Brandmelderzentralen kompatibel (benötigter Softwarestand in Klammern): NF300-NF5000 (4.22)
und NF30A- NF50-S (5.04).

Der Loop Booster besteht aus einem schwarzen Gehäuse (mit Deckel) mit folgenden Teile, die auf einem Chassis
montiert sind: eine Loop Booster-Platine und ein PSU3A.Es ist Platz für zwei12AH-Akkus für eine 72h-
Überbrückungszeit. Der Loop Booster beiinhaltet einen Kurzschlussisolator und benötigt eine Ringbus-Moduladresse.
Sechs Status-LEDs sind vorhanden.

Der Loop Booster IDP-LB1 für das Notifier CLIP-Protokoll erhöht die Leistung auf dem Ring, so dass mehr Leistung
benötigende Teilnehmer wie z.B. Ringbus-Alarmgeber angesteuert werden können (die maximale Ringleitungslänge bleibt
weiterhin bei 2km). Es wird empfohlen, dass nicht mehr als 2 Loop Booster auf einem Ring installiert werden. Der Loop
Booster ist mit folgenden Brandmelderzentralen kompatibel (benötigter Softwarestand in Klammern): NF300-NF5000 (4.22)
und NF30A- NF50-S (5.04).

Der Loop Booster besteht aus einem schwarzen Gehäuse (mit Deckel) mit folgenden Teile, die auf einem Chassis
montiert sind: eine Loop Booster-Platine und ein PSU3A.Es ist Platz für zwei12AH-Akkus für eine 72h-
Überbrückungszeit. Der Loop Booster beiinhaltet einen Kurzschlussisolator und benötigt eine Ringbus-Moduladresse.
Sechs Status-LEDs sind vorhanden.

Ihr Loop Booster Karton sollte enthalten:

Gehäuse, Loop Booster mit Elektronik und Deckel.
Zubehörsatz Teile-SN.: 020-748 sollte enthalten:

Batterie-Verbindungskabel (350mm) SN: 082-082-002
Schrauben M3 x 6mm (8x) SN: 775-059
Inbusschlüssel 2mm SN: 334-051
Sicherung T 2AH 250V SN: 570-106
Kabelbinder (5 x) SN: 233-144
2-fach Anschlussstecker (5 x) SN: 610-173

Akkuanschlussklemmen mit Thermistor SN: 082-170-003
Anti-Statik Warnhinweise SN: 997-180

Ihr Loop Booster Karton sollte enthalten:

Gehäuse, Loop Booster mit Elektronik und Deckel.
Zubehörsatz Teile-SN.: 020-748 sollte enthalten:

Batterie-Verbindungskabel (350mm) SN: 082-082-002
Schrauben M3 x 6mm (8x) SN: 775-059
Inbusschlüssel 2mm SN: 334-051
Sicherung T 2AH 250V SN: 570-106
Kabelbinder (5 x) SN: 233-144
2-fach Anschlussstecker (5 x) SN: 610-173

Akkuanschlussklemmen mit Thermistor SN: 082-170-003
Anti-Statik Warnhinweise SN: 997-180

Überprüfen Sie Ihr Material...

Treffen Sie entsprechende Anti-Statik-Schutzmassnahmen, wie
z.B. geerdete Schutzarmbänder bei der Befolgung ALLER Anwei-
sungen. Entfernen Sie das gesamte Verpackungsmaterial und
überprüfen Sie das Gerät auf Transportschäden (und prüfen Sie, ob
kein Teil fehlt anhand der Checkliste links) bevor Sie fortfahren.
Falls das Gerät beschädigt ist oder Teile fehlen, FAHREN SIE
NICHT FORT,

Um den Loop Booster zu installieren ist es notwendig, dass
Elektronikchassis zu entfernen (um Schäden zu vermeiden), das
Gehäuse an der Wand zu befestigen, das Elektronikchassis wieder
zu montieren, die Netzspannung und die Ringleitung

sondern benachrichtigen Sie Ihren Lieferanten und
ziehen Sie die Installationsanleitung zu Rate.

Treffen Sie entsprechende Anti-Statik-Schutzmassnahmen, wie
z.B. geerdete Schutzarmbänder bei der Befolgung ALLER Anwei-
sungen. Entfernen Sie das gesamte Verpackungsmaterial und
überprüfen Sie das Gerät auf Transportschäden (und prüfen Sie, ob
kein Teil fehlt anhand der Checkliste links) bevor Sie fortfahren.
Falls das Gerät beschädigt ist oder Teile fehlen, FAHREN SIE
NICHT FORT,

Um den Loop Booster zu installieren ist es notwendig, dass
Elektronikchassis zu entfernen (um Schäden zu vermeiden), das
Gehäuse an der Wand zu befestigen, das Elektronikchassis wieder
zu montieren, die Netzspannung und die Ringleitung

sondern benachrichtigen Sie Ihren Lieferanten und
ziehen Sie die Installationsanleitung zu Rate.

NETZANSCHLUSS
KLEMMEN

BLOCK

NETZANSCHLUSS
KLEMMEN

BLOCK

GEHÄUSE

LOOP
BOOSTER
PLATINE

LOOP
BOOSTER
PLATINE

AKKUS
(NICHT MITGELIEFERT)

AKKUS
(NICHT MITGELIEFERT)

CHASSIS

PSU3A

BEACHTEN SIE DIE SCHUTZMASSNAHMEN
FÜR ELKTROSTATISCH EMPFINDLICHE

GERÄTE

BEACHTEN SIE DIE SCHUTZMASSNAHMEN
FÜR ELKTROSTATISCH EMPFINDLICHE

GERÄTE

ACHTUNG

Positionierung des/der Loop Booster auf dem Ring

Der/die Loop Booster sollten in Abhängigkeit von der
Alarmgeberanzahl gemäß der unten gezeigten prozentualen
Verteilung installiert werden:

Der/die Loop Booster sollten in Abhängigkeit von der
Alarmgeberanzahl gemäß der unten gezeigten prozentualen
Verteilung installiert werden:

Ein Loop
Booster
Ein Loop
Booster

Zwei Loop
Booster

Zwei Loop
Booster

BMZ

Loop
Booster

Loop
Booster

50%

50%
BMZl

Loop
Booster

Loop
Booster30%

30% Loop
Booster

Loop
Booster

40%

Die oben gezeigten Werte sind nur Näherungen. Die korrekte
Funktion des Systems muss bei der Inbetriebnahme geprüft
werden.

Die oben gezeigten Werte sind nur Näherungen. Die korrekte
Funktion des Systems muss bei der Inbetriebnahme geprüft
werden.

by Honeywell



Installation des Loop Boosters IDP-LB1 (Fortsetzung)

2

Vorbereiten des Gehäuses

1

2

3

5

6

Entfernen und sichern Sie die vier Schrauben des Deckels. Achten Sie

beim Entfernen der letzten Schraube darauf, dass der Deckel und die

LED-Lichtrohre nicht beschädigt werden, verpacken Sie ihn und lagern

Sie ihn an einem sicheren Ort. Klemmen Sie das Erdungskabel des

Deckels ab.

Falls angeschlossen, entfernen Sie den Netzstecker von dem PSU-3A-

Netzteil (normalerweise nicht verbunden).

Entfernen Sie das Erdungskabel des PSU-3A zum Chassis (siehe

Anmerkung).

4 Entfernen Sie das Erdungskabel vom Gehäuse zum Chassis.

Entfernen Sie den Kabelbinder an dem Ferritfilter.

Entfernen Sie die 4 Schrauben, die das Chassis am Gehäuse sichern.

Entfernen Sie die das Chassis und verstauen Sie es in einer anti-

statischen Verpackung .

1

2

3

5

6

Entfernen und sichern Sie die vier Schrauben des Deckels. Achten Sie

beim Entfernen der letzten Schraube darauf, dass der Deckel und die

LED-Lichtrohre nicht beschädigt werden, verpacken Sie ihn und lagern

Sie ihn an einem sicheren Ort. Klemmen Sie das Erdungskabel des

Deckels ab.

Falls angeschlossen, entfernen Sie den Netzstecker von dem PSU-3A-

Netzteil (normalerweise nicht verbunden).

Entfernen Sie das Erdungskabel des PSU-3A zum Chassis (siehe

Anmerkung).

4 Entfernen Sie das Erdungskabel vom Gehäuse zum Chassis.

Entfernen Sie den Kabelbinder an dem Ferritfilter.

Entfernen Sie die 4 Schrauben, die das Chassis am Gehäuse sichern.

Entfernen Sie die das Chassis und verstauen Sie es in einer anti-

statischen Verpackung .

Anm: Alle Erdverbindungskabel haben einen Flachsteckeranschluss (A).

Beim Entfernen des Steckers immer am Stecker (B) ziehen und

nicht am Kabel.

Anm: Alle Erdverbindungskabel haben einen Flachsteckeranschluss (A).

Beim Entfernen des Steckers immer am Stecker (B) ziehen und

nicht am Kabel.

ZUR BESSEREN ÜBERSICHT
SIND DIE INNEREN BAUGRUP-
PEN NICHT GEZEICHNET.

ZUR BESSEREN ÜBERSICHT
SIND DIE INNEREN BAUGRUP-
PEN NICHT GEZEICHNET.

Wandmontage des Gehäuses

1

2

3

4

5

6

7
Stellen Sie sicher, dass alle Erdungskabel wieder

korrekt montiert werden. Falls der Netzstecker am PSU3A
angeschlossen ist und Netzspannung vorhanden ist wird der
Booster starten.

8 Schließen Sie die Ringbusleitung an, stellen Sie die Adresse ein
(siehe Seite 3 und 4) und montieren Sie den Deckel wieder (achten
Sie dabei auf den korrekten Anschluss des Erdungskabels des
Deckels).

Mit einem passenden Bohrer wird ein Loch entsprechend der PositionA

gebohrt. Verwenden Sie einen geeigneten Dübel.

Halten Sie das Gehäuse in Position an dem gebohrten Loch A. Achten

Sie auf eine waagerechte Ausrichtung des Gehäuses und markieren

Sie die Position der restlichen Befestigungslöcher des Gehäuses auf

der Wand (B). Entfernen Sie das Gehäuse und lagern Sie es an einem

sicheren Ort.

Bohren Sie die zwei Löcher entsprechend der markierten Positionen B

und verwenden Sie passende Dübel.

Bereiten Sie die Kabeleintrittslöcher vor. Nachdem die vorgestanzten

Aussparungen entfernt wurden, sollten die Ränder der Kabeldurch-

führungen von Farbe befreit werden (bessere Erdung).

Befestigen Sie das Gehäuse mit passenden Schrauben an der Wand.

BEVOR das Elektronik/Chassis wieder montiert wird, führen Sie die

Kabel unter Verwendung entsprechender Kabeleinführungen in das

Gehäuse ein (siehe Seite 3 und 4 für nähere Informationen).

Der Einbau der Komponenten erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie

beim Ausbau.

1

2

3

4

5

6

7
Stellen Sie sicher, dass alle Erdungskabel wieder

korrekt montiert werden. Falls der Netzstecker am PSU3A
angeschlossen ist und Netzspannung vorhanden ist wird der
Booster starten.

8 Schließen Sie die Ringbusleitung an, stellen Sie die Adresse ein
(siehe Seite 3 und 4) und montieren Sie den Deckel wieder (achten
Sie dabei auf den korrekten Anschluss des Erdungskabels des
Deckels).

Mit einem passenden Bohrer wird ein Loch entsprechend der PositionA

gebohrt. Verwenden Sie einen geeigneten Dübel.

Halten Sie das Gehäuse in Position an dem gebohrten Loch A. Achten

Sie auf eine waagerechte Ausrichtung des Gehäuses und markieren

Sie die Position der restlichen Befestigungslöcher des Gehäuses auf

der Wand (B). Entfernen Sie das Gehäuse und lagern Sie es an einem

sicheren Ort.

Bohren Sie die zwei Löcher entsprechend der markierten Positionen B

und verwenden Sie passende Dübel.

Bereiten Sie die Kabeleintrittslöcher vor. Nachdem die vorgestanzten

Aussparungen entfernt wurden, sollten die Ränder der Kabeldurch-

führungen von Farbe befreit werden (bessere Erdung).

Befestigen Sie das Gehäuse mit passenden Schrauben an der Wand.

BEVOR das Elektronik/Chassis wieder montiert wird, führen Sie die

Kabel unter Verwendung entsprechender Kabeleinführungen in das

Gehäuse ein (siehe Seite 3 und 4 für nähere Informationen).

Der Einbau der Komponenten erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie

beim Ausbau.

Anforderungen an die Montagefläche

Die Nichtbeachtung führt zu einer Fehlausrichtung von Gehäuse und
Deckel.

Ablauf

Um mechanische Verspannungen zu vermeiden, muss das Gehäuse auf

einer stabilen, ebenen Wand montiert werden. Der maximale Unterschied

zwischen zwei beliebigen Punkten der Montagefläche darf 3mm nicht

überschreiten. Wenn die Wand diese Bedingungen nicht erfüllt, müssen

geeignete Maßnahmen zur Begradigung der Wand getroffen werden.

Alle Abmessungen sind in Millimeter. Die Montagelöcher haben einen

Durchmesser von 6mm.

Wenn ein passender Montageort gefunden ist und die Elektronik entfernt

wurde, kann das Gehäuse wie folgt montiert werden:

Anforderungen an die Montagefläche

Die Nichtbeachtung führt zu einer Fehlausrichtung von Gehäuse und
Deckel.

Ablauf

Um mechanische Verspannungen zu vermeiden, muss das Gehäuse auf

einer stabilen, ebenen Wand montiert werden. Der maximale Unterschied

zwischen zwei beliebigen Punkten der Montagefläche darf 3mm nicht

überschreiten. Wenn die Wand diese Bedingungen nicht erfüllt, müssen

geeignete Maßnahmen zur Begradigung der Wand getroffen werden.

Alle Abmessungen sind in Millimeter. Die Montagelöcher haben einen

Durchmesser von 6mm.

Wenn ein passender Montageort gefunden ist und die Elektronik entfernt

wurde, kann das Gehäuse wie folgt montiert werden:

106.00

Verwenden Sie das Gehäuse nicht als Führung beim Bohren.

B B

A

!
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DECKEL
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DECKEL
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35
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TRANSPORT KABELCLIP: Bevor Sie

anfangen, entfernen Sie bitte vorsichtig

den Kabelbinder, der das Netzkabel

sichert (Kabelbinder ist nicht gezeichnet,

aber der Pfeil zeigt die Position).

TRANSPORT KABELCLIP: Bevor Sie

anfangen, entfernen Sie bitte vorsichtig

den Kabelbinder, der das Netzkabel

sichert (Kabelbinder ist nicht gezeichnet,

aber der Pfeil zeigt die Position).
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Installation des Loop Boosters IDP-LB1 (Fortsetzung)
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Anschlüsse - Netz und Schutzleiter

Die Kabel werden durch die 20mm-Durchbrüche geführt (Durchbrüche
vorne links empfohlen) und mit passenden Stopfbuchsen versehen.
Schließen Sie die Netzzuleitung an dem Netzanschlussklemmenblock an.
DieAnschlüsse sind gekennzeichnet.

Achten Sie auf die korrekte Führung der Netzzuleitung wie in der
gegenüberliegenden Darstellung gezeigt.

Die Kabel werden durch die 20mm-Durchbrüche geführt (Durchbrüche
vorne links empfohlen) und mit passenden Stopfbuchsen versehen.
Schließen Sie die Netzzuleitung an dem Netzanschlussklemmenblock an.
DieAnschlüsse sind gekennzeichnet.

Achten Sie auf die korrekte Führung der Netzzuleitung wie in der
gegenüberliegenden Darstellung gezeigt.

!
Trennen Sie die Netzzuleitung von allen anderen Ver-
kabelungen. DieAder des Schutzleiters muss länger sein als die
Adern von Lund N.

Trennen Sie die Netzzuleitung von allen anderen Ver-
kabelungen. DieAder des Schutzleiters muss länger sein als die
Adern von Lund N.

>25mm

L N L N

Anschluss Akkus

Verwenden Sie Gel-Blei-Akkus 12V/12Ah.

1

2

3

4

5

6

7

Schalten Sie die externe Netzversorgung ab.

Verbinden Sie den Stecker desAkkukabels (A) mit dem Anschluss (B).

Stellen Sie dieAkkus an die dafür vorgesehene Position und kürzen Sie

die Akkuanschlusskabel sowie das Thermistorkabel entsprechend an

dem 4-poligen Stecker. Stecken Sie anschließend den 4-poligen

Stecker wieder auf.

Verbinden Sie das rote Kabel (C) mit dem Plus-Pol von Akku 1 und das

schwarze Kabel (D) mit dem Minus-Pol vonAkku 2.

Befestigen Sie den Thermistor (E) mit einem geeigneten Klebeband

zwischen denAkkus (NICHT auf denAkkus!).

Stecken Sie nun das Verbindungskabel (F) auf den Minus-Pol vonAkku

1 und den Plus-Pol von Akku 2. Damit wird der Loop Booster gestartet.

Führen Sie also diesen Schritt erst aus, wenn der Ringbusanschluss an

der Booster-Platine erfolgt ist (siehe folgende Seiten).

Wenn alle Verbindungen hergestellt worden sind, kann der

Gehäusedeckel wieder montiert werden.Achten Sie dabei darauf, dass

kein Kabel eingeklemmt wird und das Erdungskabel verbunden ist.

Danach kann die externe Netzversorgung wieder eingeschaltet

werden.

Verwenden Sie Gel-Blei-Akkus 12V/12Ah.

1

2

3

4

5

6

7

Schalten Sie die externe Netzversorgung ab.

Verbinden Sie den Stecker desAkkukabels (A) mit dem Anschluss (B).

Stellen Sie dieAkkus an die dafür vorgesehene Position und kürzen Sie

die Akkuanschlusskabel sowie das Thermistorkabel entsprechend an

dem 4-poligen Stecker. Stecken Sie anschließend den 4-poligen

Stecker wieder auf.

Verbinden Sie das rote Kabel (C) mit dem Plus-Pol von Akku 1 und das

schwarze Kabel (D) mit dem Minus-Pol vonAkku 2.

Befestigen Sie den Thermistor (E) mit einem geeigneten Klebeband

zwischen denAkkus (NICHT auf denAkkus!).

Stecken Sie nun das Verbindungskabel (F) auf den Minus-Pol vonAkku

1 und den Plus-Pol von Akku 2. Damit wird der Loop Booster gestartet.

Führen Sie also diesen Schritt erst aus, wenn der Ringbusanschluss an

der Booster-Platine erfolgt ist (siehe folgende Seiten).

Wenn alle Verbindungen hergestellt worden sind, kann der

Gehäusedeckel wieder montiert werden.Achten Sie dabei darauf, dass

kein Kabel eingeklemmt wird und das Erdungskabel verbunden ist.

Danach kann die externe Netzversorgung wieder eingeschaltet

werden.

!
ACHTUNG - NIEMALS die Akku-Anschlussklemmen
kurzschließen.
ACHTUNG - NIEMALS die Akku-Anschlussklemmen
kurzschließen.

THERM
THERM

+     -
+     -

A

E

C D

Sicherung FP2 T 6.3A H 250V

B

+

- +

+

-

Akku 1 Akku 2

F

C D
N

L

ZUR ÜBERSICHTLICHKEIT IST DAS
ELEKTRONIK-CHASSIS ENTFERNT WORDEN

ZUR ÜBERSICHTLICHKEIT IST DAS
ELEKTRONIK-CHASSIS ENTFERNT WORDEN

NETZ
ZULEITUNG

NETZ
ZULEITUNG
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Installation des Loop Boosters IDP-LB1 (Fortsetzung)
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Loop Booster-Platine

Der Ringbusanschluss wird unten beschrieben. Das PSU3A ist werkseitig
vorverdrahtet.
Der Ringbusanschluss wird unten beschrieben. Das PSU3A ist werkseitig
vorverdrahtet.+   -

1

+A-

SW1

10

FLACHBAND
KABEL

FLACHBAND
KABEL

DC

PSU3A
ANSCHLÜSSE

PSU3A
ANSCHLÜSSE

NOT USED

A

B

TB1 TB2 TB3 TB4 TB5

SK1

SK2

LOOP
CONNECTION

LOOP
CONNECTION

1

+B-+   -
2

P1
P1

P3

1

0

LEDs:
Booster Energieversorgung an

Abfrage Busadresse

Isolator** aktiviert (an Anschluss A)

Isolator** aktiviert (an Anschluss B)

Busspannung unter 16V

Störung - siehe Box unten für Details

(Obere LED ist grün, die unteren Fünf sind gelb)

**Die Isolatoren befinden sich auf der Platine und
trennen wenn die Spannung auf einer Seite unter 6V fällt.
Der Loop Booster funktioniert weiter in der anderen
Richtung.

LEDs:
Booster Energieversorgung an

Abfrage Busadresse

Isolator** aktiviert (an Anschluss A)

Isolator** aktiviert (an Anschluss B)

Busspannung unter 16V

Störung - siehe Box unten für Details

(Obere LED ist grün, die unteren Fünf sind gelb)

**Die Isolatoren befinden sich auf der Platine und
trennen wenn die Spannung auf einer Seite unter 6V fällt.
Der Loop Booster funktioniert weiter in der anderen
Richtung.

Ringbusanschluss

Der Ringbus wird an den Klemmen TB4 und TB5 vorgenommen (siehe

Zeichnungen gegenüber und unten. Die Kabel werden durch die 20mm-

Kabeldurchführungen in das Gehäuse gebracht unter Verwendung

passender Stopfbuchsen. Die Abschirmung MUSS am Gehäuse geerdet

werden.

Ringbusanschluss

Der Ringbus wird an den Klemmen TB4 und TB5 vorgenommen (siehe

Zeichnungen gegenüber und unten. Die Kabel werden durch die 20mm-

Kabeldurchführungen in das Gehäuse gebracht unter Verwendung

passender Stopfbuchsen. Die Abschirmung MUSS am Gehäuse geerdet

werden.

Adressschalter

Die Ringbusadresse des Loop Boosters muss mit dem DIL-Schalter SW1

eingestellt werden (s. Zeichnung unten). Die Tabelle zeigt die Kodierung.

Adressschalter

Die Ringbusadresse des Loop Boosters muss mit dem DIL-Schalter SW1

eingestellt werden (s. Zeichnung unten). Die Tabelle zeigt die Kodierung.

1 2 3 4 5 6 7 8

Adresse DIP SW
(Zehner) 1 2 3 4

0 1 0 0 1
1 0 1 0 1
2 1 0 1 1
3 0 1 1 1
4 0 0 1 1
5 1 0 0 0
6 0 1 0 0
7 1 0 1 0
8 0 1 1 0
9 0 0 1 0

Adresse DIP SW
(Zehner) 1 2 3 4

0 1 0 0 1
1 0 1 0 1
2 1 0 1 1
3 0 1 1 1
4 0 0 1 1
5 1 0 0 0
6 0 1 0 0
7 1 0 1 0
8 0 1 1 0
9 0 0 1 0

Adresse 00 ist nicht erlaubt.

Adresse DIP SW
(Einer) 5 6 7 8

0 1 0 0 1
1 0 1 0 1
2 1 0 1 1
3 0 1 1 1
4 0 0 1 1
5 1 0 0 0
6 0 1 0 0
7 1 0 1 0
8 0 1 1 0
9 0 0 1 0

Adresse DIP SW
(Einer) 5 6 7 8

0 1 0 0 1
1 0 1 0 1
2 1 0 1 1
3 0 1 1 1
4 0 0 1 1
5 1 0 0 0
6 0 1 0 0
7 1 0 1 0
8 0 1 1 0
9 0 0 1 0

TENS UNITS
1

0

Wie auf
Platine
Wie auf
Platine

A

B
10 1

VON
BMZ
VON
BMZ

+ A - +  B  -

ZUR
BMZ
ZUR
BMZ

LOOP
BOOSTER

LOOP
BOOSTER

Folgende Bedingungen steuern die gelbe Störungs-LED
an:

Netzausfall

Störung Ladeteil

Netzteil-Entkopplung aktiv

Niedrige Akkuspannung

Akkuausfall

Spannungabfall auf Ring (Störung wenn < 16V)

Totalausfall 28V-Versorgung

Folgende Bedingungen steuern die gelbe Störungs-LED
an:

Netzausfall

Störung Ladeteil

Netzteil-Entkopplung aktiv

Niedrige Akkuspannung

Akkuausfall

Spannungabfall auf Ring (Störung wenn < 16V)

Totalausfall 28V-Versorgung
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G
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A

Um das PSU3A auszutauschen, entfernen Sie den Gehäusedeckel

(siehe Seite 2), und fahren Sie dann wie folgt fort:

Entfernen Sie die gesamte Spannung am Loop Booster:

i Unterbrechen Sie die externe Netzversorgung des Loop Booster.

ii Klemmen Sie eine Seite des Akkuverbindungskabels ab und

ziehen Sie dann denAkku-Stecker am Netzteil ab (siehe Seite 3).

Entfernen Sie die Ringbusverdrahtung (A) von der Loop Booster-

Platine (B), und entfernen Sie dann das Elektronik-Chassis

gemäß Prozedur 2 bis 6 ‘Vorbereiten des Gehäuses’ (Seite 2).

Entfernen Sie das Spannungskabel (C) und das

Flachbandkabel (D).

Um Zugang den Schrauben auf der rechten Seite des PSU3A zu

bekommen, muss die Loop Booster-Platine entfernt werden.

Entfernen Sie das Spannungskabel (C) und das

Flachbandkabel (D). Entfernen und sichern Sie die fünf M3 x 8

Schrauben (E), die die Loop Booster-Platine mit dem Chassis

verbinden. Entfernen Sie die Platine und lagern Sie sie in einer

anti-statischen Verpackung.

Entfernen und sichern Sie die vier M4X8-Schrauben (F), die das

PSU3A (G) mit dem Chassis verbinden und entfernen Sie dann

das PSU3A.

Richten Sie das Ersatz-PSU3A aus und befestigen Sie es mit den

M4x8-Schrauben am Elektronik-Chassis.

Setzen Sie die Loop Booster-Platine wieder ein und verbinden Sie

das Spannungs- und das Flachbandkabel wieder (Umkehrung

von Schritt 4 oben).

Verbinden Sie das Spannungskabel und das Flachbandkabel

wieder mit dem PSU3A (Umkehrung von Schritt 3 oben).

Schließen Sie den Ringbus wieder an aus Schritt 2 und setzen Sie

das Chassis wieder ein. Verbinden Sie den Netzstecker wieder mit

dem PSU3A. Stellen Sie sicher, dass das Netzkabel wie nebenan

gezeigt verlegt ist und sichern Sie den Ferritfilter mit einem

Kabelbinder..

Stecken Sie erst das Akkuanschlusskabel am Netzteil wieder auf

und dann das Akkuverbindungskabel aus Schritt 1. Schalten Sie

die Netzspannung wieder zu.

Setzen Sie den Deckel wieder auf das Gehäuse (stellen Sie

sicher, dass das Erdungskabel des Deckels angeschlossen ist).

1

2

3

4

5

6

7

8
Das

Spannungskabel des PSU3A ist nicht kompatibel; verwenden
Sie das Kabel des Loop Boosters.

9

10

11

am PSU3A

am Loop Booster

Um das PSU3A auszutauschen, entfernen Sie den Gehäusedeckel

(siehe Seite 2), und fahren Sie dann wie folgt fort:

Entfernen Sie die gesamte Spannung am Loop Booster:

i Unterbrechen Sie die externe Netzversorgung des Loop Booster.

ii Klemmen Sie eine Seite des Akkuverbindungskabels ab und

ziehen Sie dann denAkku-Stecker am Netzteil ab (siehe Seite 3).

Entfernen Sie die Ringbusverdrahtung (A) von der Loop Booster-

Platine (B), und entfernen Sie dann das Elektronik-Chassis

gemäß Prozedur 2 bis 6 ‘Vorbereiten des Gehäuses’ (Seite 2).

Entfernen Sie das Spannungskabel (C) und das

Flachbandkabel (D).

Um Zugang den Schrauben auf der rechten Seite des PSU3A zu

bekommen, muss die Loop Booster-Platine entfernt werden.

Entfernen Sie das Spannungskabel (C) und das

Flachbandkabel (D). Entfernen und sichern Sie die fünf M3 x 8

Schrauben (E), die die Loop Booster-Platine mit dem Chassis

verbinden. Entfernen Sie die Platine und lagern Sie sie in einer

anti-statischen Verpackung.

Entfernen und sichern Sie die vier M4X8-Schrauben (F), die das

PSU3A (G) mit dem Chassis verbinden und entfernen Sie dann

das PSU3A.

Richten Sie das Ersatz-PSU3A aus und befestigen Sie es mit den

M4x8-Schrauben am Elektronik-Chassis.

Setzen Sie die Loop Booster-Platine wieder ein und verbinden Sie

das Spannungs- und das Flachbandkabel wieder (Umkehrung

von Schritt 4 oben).

Verbinden Sie das Spannungskabel und das Flachbandkabel

wieder mit dem PSU3A (Umkehrung von Schritt 3 oben).

Schließen Sie den Ringbus wieder an aus Schritt 2 und setzen Sie

das Chassis wieder ein. Verbinden Sie den Netzstecker wieder mit

dem PSU3A. Stellen Sie sicher, dass das Netzkabel wie nebenan

gezeigt verlegt ist und sichern Sie den Ferritfilter mit einem

Kabelbinder..

Stecken Sie erst das Akkuanschlusskabel am Netzteil wieder auf

und dann das Akkuverbindungskabel aus Schritt 1. Schalten Sie

die Netzspannung wieder zu.

Setzen Sie den Deckel wieder auf das Gehäuse (stellen Sie

sicher, dass das Erdungskabel des Deckels angeschlossen ist).

1

2

3

4

5

6

7

8
Das

Spannungskabel des PSU3A ist nicht kompatibel; verwenden
Sie das Kabel des Loop Boosters.

9

10

11

am PSU3A

am Loop Booster

E
(5 Positionen)

E
(5 Positionen)

F
(4 Positionen)

F
(4 Positionen)

C

D

PSU3A

PSU3A (SN: 020-648) - Austauschprozedur

N
L

997-509-000-4, Ausgabe 4 November 2012

Spezifikationen
Mechanisch

Umgebungsbedingungen

Abmessungen (mm):380(B) x 365(H) x 106(T)

Gewicht (kg)3,5 (ohne Akkus)

Wandbefestigung:3 x 6mm Durchmesser Holzschrauben

Externe Anschlüsse:Über Schraubanschlüsse für Kabelquerschnitte zwischen 0,5mm und 2,5mm .

Klimatische Klassifikation:3K5, (IEC 721-2-3)

Betriebstemperatur:-5 C to +45 C, (empfohlen +5 C bis 35 C)

Luftfeuchtigkeit:5% bis 95% rel. Luftfeuchtigkeit

Höhe über N.N. :Maximum, 2000 m

Vibrationen:EN60068-2-6, 10-150Hz bei 0,981ms , 0,1g , (entspricht Anforderungen aus EN54-2/4)

EMV:Emissionen:EN 61000-6-3

Immunität:EN 50130-4

Sicherheit:EN 60950.

2 2

O O O O

-2

n
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Entladeschlussabschaltung
Wenn die Akkuspannung unter 21V fällt, werden die Akkus
automatisch abgeschaltet um Fehlfunktionen des Systems und
Tiefentladungen der Akkus zu vermeiden. Die Akkukapazität
sollte entsprechend der benötigten Notstromüberbückungszeit
gewählt werden.

Es müssen Gel-Bleiakkus verwendet werden. Die
Batterielebensdauer hängt von der Umgebungstemperatur ab.
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte der Technischen
Dokumentation des Akkuherstellers. Wenn mehrere Akkus
verwendet werden, müssen alle vom gleichen Hersteller, vom
gleichen Typ und vom gleichen Herstellungsdatum sein. Sie
müssen weiterhin im gleichen Gehäuse untergebracht werden.
Zwei 12VAkkus müssen in Reihe geschaltet werden.

Empfohlen werden: Yuasa NP-Reihe.

Akkukapazität

Elektrisch

Eingang (PSU3A):

Ausgang:

Ladeteil Ausgang (PSU3A):

Ringbusstrom

liefert

Spannung, Frequenz: 230Vac, ±15%, 48-63Hz
Maximale Stromaufnahme: 1,6A
Netzsicherung: T 5A 250V H

Ausgangsspannung:
Nicht-verstärkt (nur NF50-Reihe) 19,9 - 28,5V
Verstärkt 26,0 - 28,3V

Restwelligkeit:
Max. Ausgangsruhestrom: 600mA
Max. Ausgangsalarmstrom: 3A

EN54-4 Akku-Test-Impedanz: 0,15 Ohm

EN54-4 Netzteil-Last:
I : 600mA @ 26Vds; Imax(b): 3,0A@26Vdc; Imin: 0mA
1 Maximaler verfügbarer Strom als Summe aus verstärkter und
nicht-verstärkter Spannung beträgt 3A..

Akkuspannung während Ladung: 27,3V bei 20°C
(Ladeerhaltungsspannung)

Ladestrom: 2,2A
Temperaturkompensation: -3mV/°C/Zelle
Akkusicherung: T 6,3A H 250V
Entladeschlussspannung: 21V
Restwelligkeit Ladeteil: 140mV RMS
Unterstützte Akkukapazitäten: 12Ah - 38Ah

Ruhe (keine Störungen) 1mA
Ruhe (maximal) 6,7mA**
Im Alarmfall der Booster Strom an den Ringbus (max. 1,5A)

**Störungs-LED, Ringbusspannungs-LED, und Isolator A oder B LED benötigen je 1,9mA.

1

max(a)

997-509-000-4, Ausgabe 4 November 2012

Max. Linienspannung

Nominale Linienspannung

Min. Linienspannung

Max. Spannung, bei der das Gerät trennt
(z.B. Schalten von ‘zu’ nach ‘auf’)

Min. Spannung, bei der das Gerät trennt
(z.B. Schalten von ‘zu’ nach ‘auf’)

Max. Spannung, bei der das Gerät wieder
schließt (z.B. Schalten von ‘auf’ nach ‘zu’)

Min. Spannung, bei der das Gerät wieder
schließt (z.B. Von ‘auf’ nach ‘zu’)

Max. Strom bei geschlossenem
Kurzschlussisolator

Max. Strom des Geräts (z.B. im
Kurzschlussfall)

Max. Leckstrom bei offenem Isolator
(Kurzschlussfall)

Max. Reihenimpedanz bei geschlossenem
Isolator

V 30 V

V 24 V

V 15 V

V 7 V

V 5 V

V 7 V

V 5 V

I 1A

I 1 A

I 28mA

Z 250 m

max

nom

min

SOmax

SOmin

SCmax

SCmin

Cmax

Smax

Lmax

Cmax �

Anmerkung Parameter Wert

Spezifikationen Kurzschlussisolator

IDP-LB1

CE
0832-CPD-0388
EN54-4 Spannungsversorgung
0786-CPD-20604
EN54-17 Kurzschlusstrenner
EN54-18 Eingangs- und Ausgangselemente
Notifier Fire Systems by Honeywell
Charles Avenue, Burgess Hill
West Sussex, Rh15 9UF, UK

IDP-LB1

CE
0832-CPD-0388
EN54-4 Spannungsversorgung
0786-CPD-20604
EN54-17 Kurzschlusstrenner
EN54-18 Eingangs- und Ausgangselemente
Notifier Fire Systems by Honeywell
Charles Avenue, Burgess Hill
West Sussex, Rh15 9UF, UK
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